
 
 

 

 

 

 

 

 “Best performing Trading System with 
excellent Sharpe Ratio.” 

 

 



 

M8 Trading System 
 
 

ATONCE Capital Management AG 
Die ATONCE Capital Management AG ist 
eine unabhängige, schweizerische Anbiete-
rin von Anlagen auf der Basis von systema-
tischen Tradingmethoden, die sich durch 
ein herausragendes Gewinn-Risikover-
hältnis auszeichnen. 

Die Grundlage für diese Leistung ist eine 
eigene, speziell dafür entwickelte Software, 
die ATONCE Automated Trading Platform 
(kurz ATONCE ATP). Diese automatisiert 
den gesamten Anlageprozess und integ-
riert systematische Tradingmethoden. 

Trading Systeme 
Jedes im Sektor der Kapitalanlagen tätige 
Unternehmen legt das Geld nach einer 
Strategie an. Diese Handelsstrategien be-
ruhen auf Intuition (Diskretionäres Han-
deln) oder auf Systematik (Tradingsystem, 
Algorithmus). Fundamentalanalyse und 
Portfoliotheorie sind ebenfalls systemati-
sche Vorgehensweisen.  

Die Trading Systeme der ATONCE Capital 
Management AG entsprechen den Ideen 
der Behavioral Finance. Die Verhaltensöko-
nomie (engl. Behavioural Economics) setzt 
sich mit irrationalem menschlichen Verhal-
ten in wirtschaftlichen Situationen ausein-
ander. Trading Systeme versuchen dieses 
irrationale Verhalten zu nutzen und davon 
zu profitieren. 

In dieser Broschüre wird das Handelssystem 
M8 beschrieben. 

Managed Accounts  
M8 wird von ATONCE Capital Manage-
ment AG im Rahmen von Managed Ac-
counts angeboten. Diese Konten werden 
bei einem Broker eingerichtet und lauten 
auf den Namen des Anlegers. ATONCE 
Capital Management AG erhält im Rahmen 
eines Vermögensverwaltungsvertrages den 
Auftrag, dieses Konto für den Kunden zu 
handeln. Für einen Investor stellt dies die 
transparenteste Form einer Anlage dar, er 
hat jederzeit die Übersicht und die volle 
Kontrolle über das Konto. 

 

Kunden 
ATONCE Capital Management AG zählt 
heute Privatpersonen und institutionelle 
Anleger wie Pensionskassen und Fonds zu 
ihren Kunden, welche ihre Portfolios mit 
M8 handeln lassen. 

 



Algorithmus 
 
 

Resultat langjähriger Forschung 
ATONCE Capital Management AG forscht 
intensiv seit Jahren in den verschiedensten 
Märkten nach profitablen Handels-
systemen. Der weitaus grösste Teil aller 
weltweit publizierten Tradingsysteme müs-
sen leider als „fooled by randomness“ 
entlarvt werden. Die Algorithmen halten 
korrekter statistischer Auswertung nicht 
stand, es wird die Zeit kommen, wo sie 
versagen.  

Nicht zuletzt deshalb beschäftigt ATONCE 
Capital Management AG neben Psycholo-
gen, mathematisch geschulten Informati-
kern auch zwei Physiker in ihrem Team. Ihr 
Ziel ist es, statistische Verzerrungen (Ano-
malien) im Markt zu finden, welche sich 
beständig nutzen lassen. Bereits im Jahre 
1900 hat der französische Mathematiker 
Louis Bachelier die Prinzipien der Brown-
schen Bewegung auf die Börse angewen-
det.  

Diese Beschreibung der Preisbewegungen 
wird von der “Efficient Market Hypothese“ 
gestützt, und findet bis heute in vielen 
Modellen Anwendung (Black and Scholes, 
etc.). Heute wissen wir, dass diese Hypo-
these nur näherungsweise gültig ist und es 
bei den Preisbewegungen “Anomalien“ 
gibt (Fat Tails, Volatility Clustering). 

Der M8-Effekt ist in verschiedenen Märkten 
versteckt vorhanden und erweist sich als 
äusserst beständig. 

Er basiert im Wesentlichen auf der Tatsa-
che, dass die menschlichen Marktteilneh-
mer sich bei Angst und bei Gier nicht 
gleich verhalten. 

Statistisch präzise untersucht 
Der Effekt wird enthüllt von einem System, 
das auf den Ansätzen der statistischen 
Physik basiert. Wir betrachten den Kurs 
einer Aktie wie ein quantenmechanisches 
Teilchen und benutzen den Pfadintegral-
Formalismus der Quantenfeldtheorie. Über 
den zukünftigen Kurs können wir nur sta-
tistische Aussagen machen. Das Pfadinteg-
ral summiert über alle zukünftig möglichen 
Pfade und gewichtet diese mit einer Wahr-
scheinlichkeits-Verteilung. Die Anomalien 
in dieser Verteilung werden von M8 sofort 
genutzt. 

 



Systematisches Traden 
 
 

Keine menschliche Interaktion 
Die Efficient Market Hypothese sagt, dass 
vorhandene Informationen bereits ein-
gepreist sind und somit niemand in der 
Lage ist, überdurchschnittliche Gewinne zu 
realisieren. Die Vertreter der Behavioral 
Finance gehen davon aus, dass Marktpreise 
viel weniger von fundamentalen Daten 
geprägt sind, als von der Psychologie der 
Marktteilnehmer. 

Menschen werden von Angst und Gier 
getrieben. Kaum einer kann sich diesen 
Gefühlen entziehen. Diese waren in Urzei-
ten ein Erfolgsfaktor zum Überleben, an 
der Börse führen sie unweigerlich zu Ver-
lusten. Deshalb ist die konsequente Über-
tragung der Handelsentscheidungen an 
eine gefühlslose Maschine der heute gülti-
ge Erfolgsfaktor. 

Ausgiebig getestete Algorithmen 
Selbstverständlich muss die Maschine vor-
her programmiert werden. Sie muss mit 
Regeln gefüttert werden, auf deren Basis 
sie die Handelsentscheidungen trifft. Diese 
Algorithmen nutzen Anomalien im Markt, 
welche genau von Tradern ausgelöst wer-
den, welche von Angst oder Gier über-
mannt werden. 

Resultate in bekannten Bandbreiten 
Durch Backtesting können Markt-
situationen der Vergangenheit analysiert 
und das Verhalten der Systeme in dieser 
Zeit simuliert werden. Die Monte Carlo 
Simulation generiert weitere Zufallspfade 
und so kann eine zuverlässige Vorhersage 
der möglichen Gewinne und Verluste ge-
macht werden. 

Automatisierte Trading Plattform (ATP) 
Die Anomalien, welche systematisch ge-
nutzt werden können, sind klein und oft 
auch nur kurz vorhanden. Mit manuellem 
Trading sind diese heute nicht mehr nutz-
bar. Es braucht eine Trading-Plattform, 
welche in der Lage ist, in kürzester Zeit zu 
entscheiden und die Trades durchzuführen. 

Hunderte von Produkten parallel 
Mit der ATONCE Automated Trading Plat-
form können parallel hunderte von Aktien 
überwacht werden. Tritt eine Anomalie 
auf, wird blitzartig gehandelt.  

Das Trading geschieht ohne menschliche 
Interaktion und basierend auf ausgiebig 
getesteten Trading-Algorithmen. 

Intraday Trading 
M8 nutzt Anomalien, welche innerhalb des 
Tages auftreten. Um diese erfolgreich nut-
zen zu können, ist die Verarbeitung  gros-
ser Datenmengen und eine schnelle Reak-
tion gefordert.  

Präzise und schnelle Ausführung aller 
Trades 
ATP löst jeden Trade aus, verbucht dessen 
Ausführung und rechnet die resultierenden 
Kontostände nach, um das verfügbare 
Geld optimal zu nutzen. Die rigorose Kon-
trolle auch bei vielen Trades führt zu opti-
malen Ergebnissen. 

 



Sicherheit 
 
 

Kein Über-Nacht-Risiko 
In der Regel geben Unternehmen Nachrich-
ten ausserhalb der Börsenzeiten bekannt. 
Deshalb geschehen grosse Preisbewegun-
gen meist ausserbörslich, zu Zeiten, wo 
kaum darauf reagiert werden kann. Wir 
beobachten oft nächtliche Preisänderungen 
von über 10%. 

Das Geld ruht in der Nacht sicher auf 
dem Konto 
M8 hält keine Positionen über Nacht. Spä-
testens zu Börsenschluss werden alle Posi-
tionen liquidiert und über Nacht wird nur 
Geld gehalten. 

 

Reaktion möglich 
Weil intraday die Märkte offen sind, ist 
eine schnelle Reaktion auf unvorhergese-
hene Ereignisse möglich. Das ergibt eine 
erhöhte Sicherheit und die Möglichkeit der 
besseren Nutzung des verfügbaren Kapi-
tals.  

Viele kleine Gewinne 
M8 kann jeden Tag viele verschiedene 
Aktien handeln. Dies ergibt über das Jahr 
eine Vielzahl von Trades mit einer grossen 
Anzahl von kleinen Gewinnen und ab und 
zu natürlich auch kleinen Verlusten. Da die 
Gewinne überwiegen, ergibt sich eine 
aussergewöhnlich konstante Gewinnent-
wicklung des Portfolios. 

Sharpe Ratio maximal 
Das Verhältnis Profit zu Volatilität (Sharpe 
Ratio) wird durch diese vielen Trades ma-
ximal.  

Jede Long-Position wird abgesichert 
M8 nutzt einen Effekt, der in den Märkten 
vorhanden ist und der sehr oft und deutlich 
eintrifft. Dieser Effekt wird aber überlagert 
von der Bewegung des Gesamtmarktes. 
Intensive Forschung zeigte, dass das Portfo-
lio mit einer marktneutralen Absicherung 
der eingegangenen Position gegen sinken-
de Märkte geschützt werden und der M8-
Effekt vom allgemeinen Marktgeschehen 
isoliert werden kann. 

Was Hedge Funds mit Absolute Return 
oder Total Return erreichen wollen hat M8 
mit dieser Strategie realisiert. 

Absicherung gegen Markt-Schocks 
Diese Absicherung wirkt sowohl an ruhigen 
Handelstagen, trägt aber besonders viel 
zum Ergebnis bei, wenn ein Markt-Schock 
geschieht. Am letzten nennenswerten 
Mini-Crash am 27. Februar 2007 waren die 
Vorgaben aus Asien und Europa sehr nega-
tiv, die amerikanischen Börsen hielten sich 
ausgezeichnet und es bestand die Chance 
auf gute Gewinne. Nach Mittag Ortszeit 
erfasste die Panik aber auch die nordame-
rikanischen Märkte und der Rückgang der 
Kurse war teils dramatisch. Die Absiche-
rung wirkt an so einem Tag perfekt und es 
können sogar Gewinne realisiert werden. 

 



Märkte 
 
 

Verschiedene Märkte 
Der M8-Effekt ist in vielen Märkten vor-
handen. Er basiert ja schlussendlich auf der 
menschlichen Psyche und die wirkt an allen 
Märkten mit. 

Aktien USA 
Das Kapital wird maximal genutzt. Es wird 
pro Tag bis zu vier mal gehandelt und da-
mit müssen die Preisstrukturen für diesen 
Handel entsprechend günstig sein. In den 
USA und Kanada sind effiziente Broker am 
Werk, mit deren geringen Gebühren wird 
M8 zu einem profitablen System. 

Nasdaq  
Die Nasdaq gilt als besonders effiziente 
Börse. Durch ihre vollelektronische Han-
delsabwicklung eignet sie sich besonders 
gut für eine Handelsplattform wie es die 
ATP darstellt. Das hohe Volumen und die 
ausgeklügelten Opening- und Closing-
Cross-Mechanismen machen sie zum be-
vorzugten Handelsplatz für M8. 

 

Nur Long Positionen mit Aktien des 
Nasdaq 100 
M8 geht nur Long-Positionen mit Aktien 
aus dem Nasdaq 100-Index ein. Die markt-
neutrale Absicherung der Long-Positionen 
wird über Short-Trades eines börsenge-
handelten Index-Produktes erreicht. 

 



 Wichtige Informationen 
 
 

Managed Accounts 
Managed Accounts werden unter Mithilfe 
von ATONCE Capital Management AG bei 
Interactive Brokers eröffnet. 

Die Eckdaten: 

Interactive Brokers ist ein US-Broker mit 
Zweigniederlassungen in London und Zug 
(Schweiz). Das Unternehmen ist seit fast 30 
Jahren im Geschäft und ist im Moment 
daran, an die Börse zu gehen. 

http://www.interactivebrokers.ch  

Korrespondenzbank für Ein- und Auszah-
lungen: Citibank (London für CHF; Berlin 
für EUR). 

Kontoführung in CHF, EUR oder USD. 

Jeder Kunde erhält einen Online-Zugang 
und kann das Konto online verwalten. Er 
kann so jederzeit Kontenauszüge mit sämt-
lichen Bewegungen abrufen oder Rückzü-
ge tätigen. 

Mindestbetrag für Managed Accounts: 
250'000 CHF. 

Fonds 
Erste Fonds lassen ihr Konto durch  
ATONCE Capital Management AG mit M8 
handeln. Fonds lassen Investitionen ab 
Beträgen von CHF 10'000 zu. Fragen Sie 
diesbezüglich Ihren Vermögensverwalter 
an. Als Profi kann er die nötigen Informati-
onen und Zeichnungsunterlagen liefern. 

 
 

 

 

 

 

 

ATONCE Capital Management AG 
Bahnhofstrasse 37 

Postfach 
CH–3427 Utzenstorf BE 

 
T: +41 32 666 20 00 

www.atonce.ch 
mail@atonce.ch 



 
 

Die Investition, wie sie die Anlagestrategie der ATONCE vorsieht, bergen Risiken. Es kann nicht garantiert werden, dass 
das angestrebte Anlageziel erreicht werden kann. 

Die Anlagestrategie der ATONCE eignet sich nur für risikofähige Anleger mit einem Anlagehorizont von mindestens ein 
bis zwei Jahren. Die mit den Anlageentscheiden betrauten Personen und Unternehmen sind jedoch bestrebt, die Risiken 
durch Diversifikation der Anlagen, durch eine strikte Einhaltung der Anlagestrategie und der Anlagerichtlinien sowie 
durch ein permanentes, aktives Risikomanagement soweit wie möglich zu minimieren.  

Die Angaben in diesem Dokument sind rein indikativ und haben keinen vertraglichen Charakter.  

Die Anleger werden darauf hingewiesen, dass das Produkt gemäss den jeweiligen nationalen Gesetzgebungen Restrikti-
onen für gewisse Personen in gewissen Ländern unterliegen kann. Es ist die Verantwortung der Anleger, sich zu verge-
wissern, dass sie in dieses Produkt investieren dürfen.  

Dieses Dokument stellt kein Angebot für den Verkauf von Effekten in den USA dar. Effekten können in den USA weder 
angeboten noch gehandelt werden, ohne dass hierfür entweder eine Registrierung unter dem Securities Act von 1933, 
inklusive aller Änderungen und Ergänzungen, oder eine Ausnahme von der Registrierung vorliegt.  

Dieses strukturierte Produkt stellt keine Beteiligung an einer kollektiven Kapitalanlage im Sinne von Artikel 7 ff. des 
schweizerischen Bundesgesetzes über die kollektiven Kapitalanlagen (KAG) dar und untersteht somit nicht der Aufsicht 
der Eidgenössichen Bankenkommission. Dieses Dokument stellt weder einen vereinfachten Prospekt im Sinne von Artikel 
5 KAG für strukturierte Produkte noch einen Prospekt im Sinne von Art. 652a oder Art. 1156 OR oder des Kotierungs-
reglementes der SWX Swiss Exchange dar. 


